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51. Jahrgang

^ Berlin , k. März . Bei dsr Writerberatukig des Etats des
Reichswirtschaftsmiuisteriums «n Reichstag nahm Reichswiri-
jchastsminister Dr . Cnrtius »u einer Reibe von Einzelfragen
Stellung und besprach zunächst die Handelspolitik . Der Kritik
des Abg. Lcjeune -Jung an de« Ergebnissen unserer Handels¬
politik könne er in manchen Punkten beivflichten . Wer sollte :
dicht besorgt sein über die Entwicklung, die unser Handelsver-
tragsverbältnis mit England genommen bat . Es ist selbstver- i
stündlich, daß wir bei der erstmögliche» Gelegenheit den Han - j
belsvertrag mit England kundige« werden, um zu versuchen, >
unser Verhältnis mit England auf eine andere Waste zu stellen. <
oum Wortführer der Beschwerden, die sich gegen die Methoden -
beim deutsch -italienischen Handelsvertrag richten, sind nur die- '
ienigen berufen , die auch von sich aus solche Methoden als ver- >'
werflich betrachten . Ich kann mich darum nicht denjenigen ^
anschlieben, die, wie der Abg. Hugenbera, das Seil in einer i
Grenzsperre für landwirtschaftliche Artikel mrd in Einfuhroer - !
Loten sehen . Diese Forderung steht im Widerspruch zu den in
der Genfer Weltwirtschaftskonferens auch von der Landwirt - s
schaftlichen Gruppe unter Zustimmung der deutschen Landwirt - i
kchaftsvertreter festgelegten Grundsätze. Der Autorität des Abg. i
» ugenberg stelle ich die Autorität des Abg. Dr . Hrlfferich gegen- ,
Uber, der 1S01 gesagt bat : ^Jch sehe die größte Gefahr darin . :
daß wir als Industriestaat eine Agrarpolitik treiben , die den
kleineren Teil des Volkes erhalten will mit Maßnahmen , die ;
den anderen gröberen Teil zugrunde richten. (Hort ! hört ?) .
Meine Zndustriepolitik , meine Bemühungen um Zollsenkung, -
haben nach meiner Ueberzeugung zugunsten der Landwirtschaft j
gewirkt . Am Zustandekommen des deutsch -französischen Handels - E
Vertrages bat Neichsernäbrungsminister Schiele den stärksten sAnteil . Wenn wir mit Polen zum Vertrag kommen, so basiert ?
das auf der Grundlage , die die Minister Schiele und Stress - l
mann zusammen geschaffen haben . (Erneutes hört ! hört ! ) . Ich -bin der Ueberzeugung , dab die Deutschnationalen bald auf die- ifsn Boden wieder zurückfinden werde», denn mit den Plänen i
des Abg. Dr . Hugenberg werden wir niemals deutsche Handels - ?Politik treiben können. Man darf andererseits den langsamen i
Fortgang der deutsch -polnischen Verbandlungen nicht allein ans zdeutsche Hemmungen zurückfübren. Die größten Schwierigkeiten r
gehen in der Niederlassungs und Valorasierungsfrage von Z
Polen aus . Es ist bedauerlich, wie die Tschechoslowakei die deut- '
schen Gläubiger aus den Dorkriegsanleiben benachteiligt . Ich :
sehe keine Möglichkeit zur Fortsetzung der deutsch - tschechischen ^Verhandlungen , wenn sich das nicht ändert . Die Handwerks - '
Novelle ist im Reichswirtschaftsrat auf erhebliche Schwierig- ;
keiten gestoßen. Es ist daher nicht die Schuld des Ministeriums '
oder der Reichsregierung , wen» sie im Reichstag nicht mehr -
zur Verabschiedung kommt. Bei der Neugestaltung des Reichs- -
kommissariats ist den Wünschen des Handwerks weitgehend sRechnung getragen worden . Eine Vereinigung von Wirtschafts - '
und Arbeitsministerium ist nicht möglich . Kein Minister wäre -
in der Lage, ein derartig ungeheures Amt überhaupt noch als ;
Minister zu verwalten . Wir müssen auf anderen Wegen dazu §kommen, Schwierigkeiten zwischen den verschiedenen Ressorts und ;
öffentlichen Stellen zu beseitigen . Der Minister tritt weiter für
stärkere Kundenpflege ein . Auch das Verhältnis zwischen Unter - t
nebmern und Arbeitnehmern müsse gebessert werden . Besondere ?
Bedeutung werde hier der künftige Wirtschaftsrat haben . .

Apparat gemacht haben . Allem die Reform kann nicht beim
Dach beginnen , sondern mutz bei den Fundamenten anfan¬
gen . Es ist noch in Erinnerung , daß der Ratspräsident , der
diesmal zufällig chinesischer Gesandter in Paris ist, die un¬
garische Negierung drahtlich aufgesordert hatte , die in Szent
Gotthard beschlagnahmten Waffenteile ficherz-ustellen , bis
der Völkerbund über die weitere Behandlung der Streitfrage
Beschluß gefaßt habe . Wenn dieser Beschluß aber mangels
Einstimmigkeit nicht erfolgt oder erfolgen kann, so hängt
der Ratspräsident mit feinem Einspruch in der Luft . Ein
solcher Fehlgriff ist mit dem Ansehen und der Würde des
Ratspräsidenten nicht verträglich.

Umstritten ist auch das rumänisch-ungarische Optanten¬
problem , das , wie so manche andere Streitfrage , bisher von
Ratssitzung zu Ratssitzung geschleppt worden ist. Ursprüng¬
lich sollten diesmal auch die sogenannten Danziger Fragen
auf der Tagesordnung stehen. Sie sind indessen in letzter
Stunde abgesetzt worden , da eine Verständigung zwischen
Danzig und Polen in letzter Minute zustande kam.

Dagegen wird sich der Völkerbund diesnml neuerdings
mit dem Saargebiet beschäftigen . Durch das Ausscheiden des
Belgiers Lamberts aus der Saarregierung ist die Neuwahl
eines Mitgliedes erforderlich . Diese Neuwahl ist vom Völ¬
kerbund vorzunehmen , der ia der Treuhänder des Saar¬
gebietes ist.

Me DiMU-SiZMg des Völker-

Der Völkerbund hat für seine Tagung schon ein ziemlich
gut eingespieltes Zeremoniell ausgearbeitet . Mit einer ge¬
heimen Sitzung wird das große Genfer Gespräch eröffnet , da
es zunächst einmal gilt , den Verhandlungsstofs festzustellsn.
Nur die Znvestigationsklagr des kleinen Verbandes gegen
Ungarn liegt wie ein drohender Schatten über der Genfer
Woche . Aus Paris ist voreilig gemeldet worden , daß Briand
diesmal mit äußerster Energie darauf bestehen werde, dir
Vorgänge in Szent Gotthard an Ort und Stelle durch eine
Mititärkommifsion nachprüfeu zu lasten . Darauf läuft schließ¬
lich die Investigation hinaus : ein Dutzend Offiziere , die
international zusammengewürfelt sind, fahren nach Szent
Gotthard, um sich die zersägten Maschinengewehre anzusehen.
So könnte es kommen, wenn nicht für die Investigation ein
einstimmiger Beschluß des Völkerbundsrates notwendig
Wäre. A-nd dieser wird schon um deswillen nicht zu haben
sein , weil Mussolini zu dem Antrag auf Investigation schon
energisch das Haupt geschüttelt hat . Bisher hat aber immer
Mussolini im Ruf der größeren Energie standen , nicht aber
Briand , dessen geschmeidige Diplomatie unerschöpflich im
Ausweichen und Ausbiegen ist . Aber so bedeutungslos der
Fall Szent Gotthard an sich ist , so hat er doch ein Rats¬
problem im großen Stil aufgerollt . Es soll versucht werden,
dem Ratspräsidenten , der ja von Jahr zu Jahr wechselt,
mehr Machtbefugnisse als bisher zu verleihen . Das wäre der
Anfang einer Reform der Ratsstatuten , die , so wie sie heute!lnd, aus dem Völkerbund einen nur schwer beweglichen

Genf, 6. März . Die Heutige öffentliche Sitzung des Völker¬bundsrates begann um 10.30 llbr und wurde kurz nach 1 Uhrmittags abgeschlossen . Die auf der Tagesordnung vorgesehene
nichtöffentliche Sitzung , in der eine erste Aussprache über den
Zwischenfall von St . Gotthard stattfinden sollte, kam nicht zu¬stande. Sie wird nunmehr für Mittwoch vormittag erwartet.Für heute Nachmittag ist eine eingehende Besprechung der fünfständigen Ratsmitglieder angesetzt , die, wie verlautet , vor allemder weiteren Beratung des Jnvestigationsgesuches der kleine«Entente und einer ersten Aussprache über die Note des ameri¬
kanische« Staatssekretärs Kellogg und seiner Aufforderung zum
Abschluß eines allgemeinen Nichtangriffspaktes gewidmet sei«wird . Die ersten drei Punkte der Tagesordnung der heutigen
Vormittagssitzung , die sich auf wirtschaftliche Fragen bezogen,wurden fast ohne Aussprache erledigt . Dabei wurden u a . zweivom Reichsaubenminister Dr . Stresemann erstattete Berichteüber die Tätigkeit des Wirtschaftsleiters des Völkerbundesund über die Einberufung des im Dezember vorigen Jahres
eingesetzten begutachtenden Wirtschaktsrates zu seiner erstenTagung , die am 14. Mai in Genf beginnen soll, angenommen.In seinem Bericht über die Tätigkeit des Wirtschaftskomiteesdes Völkerbundes unterstrich Dr . Stresemann , gestützt auf die
Grundsätze der Weltwirtschaftskonferenz , die Notwendigkeiteiner steten und planmäßigen aktiven Zusammenarbeit zwischenden Staaten zum Zwecke der Beseitigung der Zollschranken.Die Vereinheitlichung der Nomenklatur , so führte Dr . Strese¬mann weiter aus , stelle ein wichtiges Mittel auf diesem wich¬tigen Wege dar , ebenso wie die Gewährung der Gleichberechti¬gung für ausländische Firmen und Handelsvertreter , wozu eineinternationale Konferenz auf Grund der Vorarbeiten des Wirt¬
schaftsrates einen Abkommensentwurf ausarbeiten soll . Derberits vorliegende Entwurf des Wirtschaftskomitces soll sofortden Dölkerbundsstaaten zur Eegenäußerung zugeleitet werden.Der Zeitpunkt zur Abhaltung der Konferenz ist noch nicht fest¬
gesetzt. Auf einen weiteren Vorschlag des deutschen Ratsmit¬gliedes wird diese Mitte März angesetzte Sachverständigen-konferenz zur Verständigung der an den Ein - und Ausfuhrver¬boten für Knochen und Robbäute besonders interessierten Staa¬ten unter dem Vorsitz des Leiters der Handelsabteilung im
französischen Außenministerium Serruys zusammentreten . Desweiteren wurde der Generalsekretär beauftragt , ine für Novem¬ber ds . Js . vorgesehene Konferenz amtlicher Statistiker zur Ver¬
einheitlichung der Wirischaftsstatistik vorzubereiten.

Zu einer längeren und grundsätzlichen, wichtigen Aussprachekam es bei der Beratung eines von dem italienischen Rats¬mitglied Scialoja erstatteten Berichtes über den Stand der
Ratifizierungen der unter den Auspizien des Völkerbundes ab¬
geschlossenen Staatenabkommen . Chamberlain bemängelte als
erster Diskussionsredner , daß die Opiumkonventio » vom Jahre
1928 wegen ungenügender Ratifizierung durch die Ratsmächte
noch nicht in Kraft treten konnte. Auch hat eine ganze Reibe
von Abkommen über Schiffahrtsfragen noch nicht die nötige
Zahl von Ratifikationen erhalten . Chamberlain betonte die
dringende Notwendigkeit , zunächst die vorhandenen Abkommen
in Kraft zu setzen, stat? ihre ohnehin Hobe Zahl immer mebr
zu steigern . Die Vertreter von Rumänien , Holland , Kanada und
Japan kündigten bei dieser Gelegenheit die bevorstebende Rati¬
fikation der Oviumkonvntion durch ihre Länder an , so daß, da
Rumänien und Holland schon in allernächster Zeit ratifizieren
werden, bis zur nächsten Ratstagung in Kraft treten kann . Der

s « manische Außenminister Tttulesc « erinnerte außerdem daran,i dab sei« Land als erstes das Washingtoner Achtstundenabkom-
: me« unterzeichnet habe.
h *
! » «nähme des Schiedsgerichtsentwurfes im Sicherheitskomitee
s Genf, 6. März . In der Sitzung des Sicherheltsausschusses anr
s Montag wurden die Präambel und die gesamten 38 Artikel des
s vo« Redaktionsausschutz vorgelegten Entwurfs eines allgemeine«
! Abkommens über die friedliche Regelung von Streitigkeiten durch

Gerichts- bezw. Schiedsgerichtsverfahren oder durch Vergleichs»
: verfahren in rascher Folge angenommen » Der schwedische Ver-
l treter llnden hob in der allgemeinen Aussprache als Verichterstat»
r , ter hervor , dag der Entwurf in seiner jetzigen Gestatt am beste«
s der gegenwärtigen internationalen Lage entspreche und die schwe»' dischen Vorschläge noch verbessere. Nachdem der jugoslawische De»
z legierte Marunkowitsch mit einigen Einwendungen dem Entwurf
j zugestimmt hatte , bat der englische Delegierte Lord Cusbendmr
i um Klarstellung , daß das Konritee den Eeneralverträgen keine«
r Vorzug vor zweiseitigen Verträgen gebe. Er wies nochmals auf
Z die englische Auffassung hin , dag der Völkerbnndspakt als solcher
^ bereits einen Generalvertrag darstelle und ein höheres Maß vo«
- Sicherheit gewähre, als jeder allgemeine Vertrag im Augenblick
- bieten könne. Eindringlich betonte Cushendun , daß man bei de«
s jetzigen Beratungen nicht ihr einziges Ziel , die Förderung der
; Abrüstung , aus de» Auge» verlieren dürfe . Der Vertreter Chinas
- wandte sich gegen die Bestimmung der Präambel , daß die Achtung
i der durch die bestehenden Verträge festgelegten Rechte die Richt-
- schnür für alle internationalen Gerichte bilde. Venesch erklärte
> dazu, daß diese Bestimmung nur besage, daß diese Verträge , so-
s lange fie bestehn, die Grundlage des in Aussicht genommeneni Vertrages bilden sollen.

^ Der Bau des Bölkerbundspalastes beschlossen
! Genf, 6. März . Im Verlauf der Dienstag -Sitzung des Völ»
r kerbundsrates erinnerre Briand an die überaus grobe Bedeu-

tung einer Ratifizierung der Konvention zur Kontrolle des
s internationalen Waffenhandels , die Frankreich ratifiziert habe«
> ohne allerdings dabei bisher viel Gefolgschaft gefunden zu
z haben . Hier griff Reichsminister des Auswärtigen Stresemann
j in dis Debatte ein , um zunächst auf die große Bedeutung bin»
? zuweisen, die gewissen Vorbehalten bei der Ratifizierung vo«
^ internationalen Abkommen zukomme . Er regte an , daß der Rat
z von Zeit zu Zeit sich grundsätzlich mit den Fortschritten de»
s Ratifizierungsstandes befasse . Das italienische Natsmitgliep
s Scialoja wurde beauftragt , für die nächste Ratstagung eine«
j Bericht über die juristisch-grundsätzliche Frage des Ratifika-
^ tionsstandes auszuarbeiten . Auf Vorschlag des Ratspräsidentenj llrutia wurde beschlossen, das Protokoll über diesen Punkt der* Tagesordnung sämtlichen Völkerbundsmitgliedern zuzuleiten.
> Dann beschloß der Rat , den von dem Fünferausschub ausge«
^ arbeiteten Bericht über den Bau des Bölkerbundspalastes in

seinen Grundzügen zu genehmigen , aber gleichzeitig über dis
z Frage der endgültigen Gestaltung des Versammlungssaales und
^ der Fassade einen Ergänzungsbericht für seine nächste Tagung
; eimukordern . Damit wird der gemeinsame Plan des Pariserj Architekten Nenot , des Erbauers der Sorbonne , und seines
^ Schülers , des Genfer Architekten Flegenheimer , allerdings unteri einer Reihe von Einschränkungen und Abänderungen zur Aus-
! fllhrung bestimmt.
Ü Die Besprechung zwischen den Vertretern der ständige»
s Ratsmitglieder
^ Genf, 6. März . Dienstag nachmittag um 5 llbr sind am Sitz
^ der französischen Delegation die Vertreter der fünf ständigen
c Ratsmitglieder zu der angekündigten Besprechung zusammen-
> getreten . Die Besprechung gilt , wie von englischer Seite erklärt

wird , dem amerikanischen an Frankreich gerichteten Vorschlag
^ auf Einleitung von Verhandlungen zum Abschluß eines allge-
j meinen Antikriegsvaktes . Es wird jedoch allgemein angenom-
s men, daß bei dieser Zusammenkunft die Jnvestigationsklage der
! Kleinen Entente gegen Ungarn weiter beraten werden wird.
^ Mittwoch vormittag halb 11 Ubr tritt der Rat zu seiner nach - >' sten Tagung zusammen, um hinter verschlossenen Türen dis

Jnvestigationsklage zu beraten . Auf morgen nachmittag ist ein«
: öffentliche Sitzung angesetzt , die der Beschwerde der Kleinen

Entente gewidinet sein soll. Inzwischen hat die ungarische Re¬
gierung den Ratsmitgliedern eine umfangreiche Denkschrift zn-geben lassen, die zu dem Schluß kommt, daß eine Untersuchungan Ort und Stelle nicht notwendig sei , da alle zweckdienlichenAngaben in der Denkschrift enthalten seien.

Wahlerfilg der Deutschen i« Polen
Die Wahlschlacht in Polen ist vorüber . Die deutsche Min¬

derheit hat sich in allen Teilen des polnischen Staatsgebie¬tes , in denen sie als starker Volkssplitter vertreten ist, präch- '
tig geschlagen . Der alte Mandatsüssitz ist nicht nur gewahrt ^
worden , er wurde sogar vermehrt . Mit tiefer innerer Be¬
friedigung wird man dieses Ergebnis registrieren können.Was hatte die polnische Regierung nicht alles unternom¬
men, um die nationalen Minoritäten am Boden zu halten!Wie richtete sich ihr besonderer Haß gerade gegen die Deut¬
schen an den Wsstgrenzen der polnischen Republik ! Es hat
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alles nichts geholfen ; je rigoroser man vorgegangen ist, desto
nachhaltiger wirkte sich die Mahnung an die deutschen Wäh¬
ler und Wählerinnen aus , die letzten Endes die Provokatio¬
nen aus Warschau bedeuteten . So ist das Verhalten der pol¬
nischen Amtsstellen tatsächlich kein Hemmnis für das Deutsch¬
tum gewesen , sondern geradezu ein Ansporn. Die deutsche
Minderheit darf auf den überragenden Erfolg stolz sein.
Ihr Wahlsieg ist umso höher anzuschlagen , als in den letzten
Jahren viele Volksgenossen abgewandert waren , als Tau¬
fende widerrechtlichaus den Wahllisten gestrichen und schließ¬
lich der Grundsatz der Geheimwahl durchbrochen worden
war . Wenn man das alles berücksichtigt, wird man erst er¬
messen können, welche politische Tragweite der Erfolg der
deutschen Minorität unbedingt haben mutz. Schließlich hatte
die polnische Regierung nicht nur alles getan , um gewalt¬
sam die für die deutschen Listen abgegebenen Stimmen zu
senken , sondern auch dafür gesorgt, daß aus dem Inner«
Polens sich im Laufe der Zeit möglichst viele Elemente in
den westlichen Provinzen angesiedelt haben, deren Stimmen
natürlich restlos den polnischen Listen zugute gekommen sind.
Trotzdem dieses geradezu glänzende Wahlergebnis.

Neues vom Tage.
Zurückstellung von Teilen des Arbeitsprogramm»

Berlin , 8. März . Bei der Vorberatung des Arbeits¬
programms im Reichsrat haben sich , wie die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " meldet, gewisse Schwierigkei¬
ten herausgestellt . Die Vorlage über das Gefrier-
f l e i j ch k o n t i ii g e n t und über die Rentenbank-
kredite sind zurückgestellt worden. Was die Vertei¬
lung der landwirtschaftlichen Mittel an¬
langt , so waren bereits Bedenken des Zentrums gegen eine
Benachteiligung der Preutzenkasse durch Bevorzugung der
Rentenbankkreditanstalt geltend gemacht worden . Beden¬
ken der Länder , und zwar nicht nur Preußens gegen die
Zentralisierung der Agrarkredite sind hinzugetreten . Man
wandte sich gegen die Erweiterung der Kompetenzen der
Rentenbankkreditanstalt , die sich bisher auf langfristige
Realkredite beschränkt hat und jetzt auch die Ausgabe von
kurzfristigen Personalkrediten erhalten soll. Auch in der
Frage des Personaletats bestehen Schwierigkeiten. Dis
Bedenken des Zentrums sollen zwar , wie gemeldet, durch
direkte Verhandlungen zwischen Deutschnationalen und
Zentrum ausgeräumt sein , das würde aber ein Abseits¬
bleiben der Deutschen Volkspartei nach sich ziehen. Der
Personaletat unterliegt gegenwärtig der Nachprüfung des
Sparausschusses.

Krieg im Zrakgebiet
London, 6 . März . Die Meldung , daß König Ibn Saud

den Wahabitenstämmen an der Jrakgrenze materiell« und
moralische Hilfe versprochen habe, wird in der Presse viel
beachtet. „Daily Telegraph" bemerkt dazu, es würde gleich
töricht sein, die Gefahr gering zu schätzen , die zu übertreiben.
Die Stärke der britischen Truppen im Irak ist allerdings i«
Laufe der Zeit erheblich vermindert worden. Wenn aber die
Lage bedrohlich werden sollte , würde es leicht sein , Verstär¬
kungen aus Palästina und Aegypten heranzuziehen. „Daily
Mail " dagegen erblickt in Zbn Sauds Erklärung di« Ver¬
kündigung des Heilige« Krieges gegen den Irak . Dem Blatte
zufolge kann der König eine Armee von 300 000 Mann auf¬
stellen.

!

Deutscher Reichstag
Berlin , 6. März.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung am Donnerstag um 14
Ubr. Die zweite Beratung des Etats des Reichswirtschafts¬
ministeriums wird fortgesetzt.

Es folgte dann die bereit gemeldete Rede des Reichswirt»
schaftsministers Dr. Curtius.

Aba. Husemann (Soz .) weist darauf bin, daß die Löhne der
Dergarbeiterschaft weit hinter der Preisentwicklung zurückge¬
blieben sind . Die angebliche Notlage der deutschen Kohlenberg¬
werke sei tatsächlich nicht vorhanden . Der Zentner Briketts
könnte sehr gut statt für 1 .80 -tt für 1.50 -1t an den Verbraucher
verkauft werden.

Abg. Esser (Ztr .) wendet sich gegen die Wirtschaftspariei und
erklärt, auch im neuen Reichstag würden Handwerk und Klein¬
handel nur etwas erreichen, wenn sie sich auf die großen politi¬
schen Parteien stützten . Der Redner schildert dann die grobe
Notlage in den westlichen Grenzgebieten, namentlich im Be¬
zirk Aachen,

Abg. Beytbieu (DVv .) hält die Vorwürfe des Vertreters der
Wirtschaftspartei gegen den Reichswirtschaftsminister für un¬
berechtigt. Der Zwiespalt zwischen Wort und Tat trete gerade
Lei den Rednern der Wirtschaftspartei in den Parlamenten
hervor . Die steuerliche Belastung des Mittelstandes erheische
dringendste Milderung.

Aus Stadt und Land.
Altensteig» den 7. März 1928.

— ErziehungsSeihilfen für Kriegerrvaissn . Die Fürforgs-
abteilung des württ . Kriegerbundes teilt mit : Der Neichs-
arbeitsminister hat nunmehr im Einvernehmen mit dem
Reichsfinanzminister Richtlinien für die Verteilung der
von der Reichsregierung jährlich zur Verfügung gestellten
und vom Reichstag bewilligten 20 Millionen Reichsmark
für Beihilfe zur Erziehung und Berufsausbildung von
Kriegerwaisen erlassen. Die Erziehungsbeihilfe beträgt
10 monatlich. Sie kann, wenn das Kind das 15. Lebens¬
jahr vollendet hat , bis auf 25 und in ganz besonders
gelagerten Einzelfällen bis auf 35 -K monatlich erhöht
werden . Hinterbliebenenbezüge aus anderen Quellen wer¬
den angerechnet. Die Beihilfe kann bis zum 24. Lebens¬
jahr gewährt werden.

Ebhausen , 6 . März . (Generalversammlung der Freien
Sattler und Tapezierinnung des Bezirks Nagold .) Am
letzten Sonntag fand im Gasthaus zum Waldhorn hier,
die jährliche Generalversammlung obengenannter Innung
statt . Obermeister Grüninger -Nagold , eröffnet um einhalb
vier Uhr mit Worten der Begrüßung die Versammlung.
Kassier Harr -Nagold , erstattete den Kassenbericht , Schrift¬
führer Hölzle -Nagold verlas die Protokolle über abge¬
haltene Versammlungen , und erstattete Bericht über die
Tätigkeit der Innung im vergangenen Jahr . Obermeister
Grüninger dankte den Kollegen für ihre Tätigkeit , und
erteilte dem Kassier Entlastung . Bei den vorgenommenen
Wahlen wurde Obermeister Grüninger sowie Schriftführer
tzölzle durch Aklamation wiedergewählt . Zum Verkauf
von Polstermöbel und Matrazen durch Nichtfachleute wird
Stellung genommen , mkd den Kollegen empfohlen ihre
Konsequenzen selbst daraus zu ziehen . Indem der Kauf
von Polsterartikel Bertrauenssache ist , wird dem Publi¬
kum empfohlen , dieselben nur beim Fachmann zu kaufen,
der auch im Stande ist , die nach Jahren vorkommenden

s Aufarbeitungen vorzunehmen . Obermeister Grüninger
s bittet die Kollegen im Interesse des Handwerks zusam-
i menzuhalten , und schließt gegen einhald 6 Uhr die gut
f verlaufene Versammlung.
: *

r - Calw , 6 . März . Bon der Preußisch Süddeutschen
Z Klassenlotterie fielen 2 Gewinne mit 5 000 Mark und
r 10 000 Mark hieher . Der eine Gewinner ist ein lediger
; Kaufmann , der andere ein kleiner Bauer auf dem Wald.
: Letzterer hatte das Los von einer jungen Witwe gekauft,
i die nach Amerika auswanderte . Kurz vor ihrer Abreise
i verkaufte sie noch das Los . Sie wird in Amerika recht
: erstaunt sein, wenn sie erfährt , daß sie mit ihrem Los
: 10 000 Mark gewonnen Hätte . — An der Straße von
'

Gechingen nach Althengstett wurde ein großer Baumfrevel
i verübt . Es wurden mehr als 50 junge Bäume sehr stark
. beschädigt und zwar in der Weise , daß ein Schaden durch
; Schafe vorgetäuscht wurde . Zur Abschätzung des Schadens
) und zur Behandlung der beschädigten Bäumen wurde der
i Oberamtsbaumwart zugezogen. Trotz ausgedehnter Unter-
- suchung konnte der Täter bis jetzt nicht ausfindig gemacht
s

werden . Eine exemplarische Strafe mit den abgeknickten
- Bäumen würde einem solchen Baumfrevler gut anstehen.
i Hirsau OA . Calw , 6 . März . (B e s i tz w e ch s e l .) Di«
' Gemeinde Hirsau hat das seit einigen Jahren in ihrem

Besitz befindliche Kurhotel an den Besitzer des „Rosen-
( garten " in Mannheim , Wagener , verkauft . Anfänglich
; war das Unternehmen verpachtet gewesen.
- Wolfenhausen OA . Rottenburg , 6 . März . (Ortsvor-
< steh erwähl .) Nach Ablauf der zehnjährigen Amtszeit
, des Ortsvorstehers , Schultheiß Frank , fand die Neuwahl
j statt . Von 258 Wahlberechtigten haben 162 abgestimmt.
( Hievon entfielen 148 Stimmen auf den bisherigen Orts-
> Vorsteher.

HerrenSerg , 6 . März . (WaldSrand . ) Auf dem Alte«
Rain , dem beliebten Ausflugspunkt , brannte ein mehrere
Morgen großes Stück Heide, dann aber auch junge TanneN-
kultur ab . Die Ursache liegt in dem üblichen Brauch der
jungen Leute , das dürre Gras an den Rainen anzubrennen.

HorS, 6 . März . (Waldbrand .) Montag mittag ent¬
stand oberhalb des Panoramaweges in dem hohen dürre»
Gras ein Brand , der rasch auf den dort befindlichen junge«
Wald Übergriff. Das Feuer breitete sich mit großer Schnel¬
ligkeit aus , so daß die Feuerwehr ausrücken mußte . Nach
eimgen Stunden gelang es, den Brand zu löschen.

Eutingen , 6 . März . Gestern nachmittag geschah bei
den Arbeiten am Bahnhosumbau ein Unglück. Beim
Tragen eines Kessels heißen Teers glitt der Arbeiter Katz
aus tzochdorf aus und stürzte , wobei er im Gesicht schwer
von dem glühend heißen Teer verbrannt wurde.

Oberndorf a. N .» 6. März . Ein noch verhältnismäßig
gut abgelaufener Verkehrsunfall ereignete sich am Sonn¬
tag nachmittag an der ersten scharfen Kurve der Straße
nach Voll . Ein bergabfahrender hiesiger Radfahrer , der
zu schnell fuhr und an der Kurve die Herrschaft über sein,
Fahrrad verlor , stürzte und zog sich hiebei nicht unerheb¬
liche Verletzungen zu , so daß er bewußtlos in das Kran¬
kenhaus übergeführt und in ärztliche Behandlung genom«
men werden mußte . Der Verunglückte lag mit dem Ge¬
sicht auf der Erde , so ist von Glück zu sagen , daß diesem,
der mit dem Ersticken nahe war , von Spaziergängern die
erste Hilfe zuteil wurde . — Gestern abend fuhr ein Mo¬
torradfahrer , dessen Licht nicht in Ordnung war , an

^MiimM
(21. Fortsetzung.)

Ein Pferd kam im Trab die Straße herunter . Ezechiel
sprang bestürzt auf, weil er fürchtete . Maria Molton hätte
die Herrschaft darüber verloren. Da stand es auch schon,
von einem einzigen Druck der festen kleinen Hand gehalten.
In blitzartig raschem Ueberlegen nahm Ezechiel den schönsten
feiner Ringe, mit dunklem , brennendem Rubin aus seinem
Behälter und reichte ihn ihr hinauf.

„Ein Talmi nur , gnädiges Fräulein , wie der, den ich
Ihnen einst in den Kindertagen gab . Aber der andere Stein
ist echt — der andere," er zeigte auf das Herz — „das Rolf
Machatizka in sich trägt .

"
Das Mädchen sah suchend durch das Dämmer.
Ezechiel schüttelte den Kopf . „Er ist längst gegangen,

Fräulein .
"

Sie horchte erst in das Dunkel, dann streifte sie den weißen
Handschuh ab und ließ sich den Ring an den Finger stecken.
„Dring deinen Kasten , Ezechiel."

Er hob ihn eilig zu ihr hinauf . Sie wühlte, lächelte , und
nahm eine silberne Kette, die sich auch zum Tragen einer
Uhr eignete . „ Gib ihm das von mir , Ezechiel, und sage,
daß ich seinen Ring tragen werde, bis — bis" — ein jähes
Rot flog über ihr Gesicht, als sie die Kette in die Hände des
Juden gleiten ließ . „Komm morgen zu mir , daß ich dir
meine Schuld begleichen kann ."

Sie gab dem Perde einen leichten Schlag gegen den Hals.
Mit einem Wiehern sprengte es davon, hinein in das
Dämmer , das sich wie ein Vorhang über das Gelände schcb.

Von den Höhsnzügen, die das Teil umfriedeten, sank die
Nacht. Blauschwarz ragten die Wälder in das lautlose
Schweigen. Verschwommene Töne kamen ostwärts und
machten die Wipfel erschauernd . Die Glocken der Abtei
von St . Georgen schickten ihr Nachtgebet zum Himmel.

Ein tiefschwarzes Viereck, stand die Fabrik in Elisental in
den Schatten der Nacht getaucht . Das Bürogebäude gegen-
Sb« lag in verschwommenen Umrissen. Kein Licht erhellte

die Fensterreihen . Nur über dem Eingänge brannte eine
matte Flamme.

Aus den mächtigen Rechteckscheibender Fabrik aber kamen
Helle Brände , als würden Menschen dort Weihnacht feiern
oder Sonnenwende begehen . Ab und zu öffnete sich das
breite Tor , welches ins Innere führte , dann rannen grelle
Feuer wie ein breiter Strom durch den Spalt . Stimmen¬
gewirr klang hervor und Klirren von Glas und fallendem
Eisen.

Ezechiel schlüpfte soeben wie ein Schatten durch den Spalt,
den ein anderer vor ihm aufgetan hatte . Ohne bemerkt zu
werden, ließ er sich auf einem Holzklotz in der Ecke nieder
und sah nach den brennenden Schlünden, die in die runden
Oefen führten . Vor jedem dieser glühenden, sichelförmigen
Löcher stand ein Mann , hemdärmelig mit nackter Brust , das
Beinkleid nur leicht von einem Gurte festgehalten.

Die Gesichter brannten in quälender Hitze. In kleinen
Rinnsalen sickerte der Schweiß ununterbrochen von der
Stirne nach den Wangen zum Kinn herab, um dann her¬
unter auf die brennend heiße Brust zu tropfen.

Die eisernen Hohlrohre senkten sich in die flüssige Masse,
die in großen, hohen Tiegeln hinter den glühenden Löchern
schmolz . Die Backen blähten sich auf ! — Die Brust begann
weit zu werden und sich zu wölben! — Dann ein dankbares
Veratmen.

Die glühende Kugel, die an der Spitze des Stabes saß,
nahm Birnenform an, wölbte sich leicht, schwankte wie eine
weiche, feurige Birne . Ein Modell aus hartem , gepreßtem
Holze schloß sich um die rötliche Masse . Ein sekundenlanges
Verweilen in dem engen Gefängnisse, dann stieg ein Kelch
von schimmerndem Rubin aus dem dunklen Gehäuse.

Ein leichter Schlag gegen das Rohr , dann sing ein Zwei¬
spitz das Wundergebilde auf, um es nach dem Kühlofen zu
tragen , damit es nicA durch sofortiges Erkalten Schaden
nehme.

Und an all de« glühenden Löchern wiederholte sich dieses
Tag und Nacht und Nacht und Tag . Die Oefm durften
nicht erkalten jahraus » jahrein wechselte die Schicht , stiegen
die Männer die schmutzigen Holzstufen zu ihren Plätzen hin¬
aus , um die Welt mit Glas und die Kassen ihres Brotherrn
mit Geld zu versorgen.

„Deine Schicht ist um, Machatizka," sagte ein junger
Mensch , der eben über die vier Treppenstufen zum Ofen her¬
aufkam. Er schlug die Hemdbrust zurück und schnallte den
Gurt seines Beinkleides um zwei Ringe weiter.

Ohne ein Wort zu erwidern , stieg Machatizka auf das
Pflaster des Hallenbaues herab, trocknete mit seinem blaue«

Taschentuch den Schweiß vom Gesichte und krank den Krug,
den ihm sein Eintragjunge reichte , bis zur Neige leer.

Ein mächtiger Atemzug wölbte seine harte Brust , über
welcher die sehnigen Finger das Hemd übereinander knöpf¬
ten. Die dunklen Augen unter den buschigen Brauen sahen
ernst in die Helle des Lichtes.

Der Jude Ezechiel machte sich ganz klein und schmal, als
Machatizka jetzt an ihm oorüberschritt. Beinahe ängstlich
drückte er sich m den Schatten der Ecke. Mit dem war nicht
gut reden heute. Rolfs Kindheit mochte nicht allzu sonnig
gewesen sein, an der Seite dieses Vaters . Diese Hänl^
konnten nicht streicheln . Dieser Mund fand kein herzliches
Lachen , auch für seinen einzigen Sohn nicht. Und doch hatte
Rolf Machatizka lieben gelernt.

Der alte Mann vermochte nicht mehr stille zu sitzen und
erhob sich unvermittelt . Das Licht der Oefen warf Feuer¬
brände um ihn. Einer der Arbeiter hatte ihn erspäht «nd
rief ihm ein Neckwort zu . „Gott der Gerechte ! Was will
machen der Jude an den Feuern der Christen?"

Eine Lachsalve klang bis unter das Dach der Halle.
„Herr Jesus, " schrie einer der Jungen , welcher die Kelche

nach den Kühlöfen trug . „Nun wollen wir lehen, wie
das fein wird : Ezechiel in brennenden Flammen — al»
Jüngling im Feuerofen .

"
Er mochte sich sträuben, wie er wollte. Sie zogen ihn Ute

Treppe hinauf und zerrten ihn bis dicht an die Glut . Sei«
Vaä wurde beinahe gesengt , Schweiß rann ihm in Ströme»
über den Körper , er bat und bettelte und begann sich z«
wehren . Aber das Lachen der anderen übertönte alles, tä«
eine zornige Stimme zu ihnen heraufklang.

„Was wollt ihr mit ihm? Warum laßt ihr ihn nicht
Frieden ? Wie könnt ihr euch freuen an seiner Angst?"

Rolf Machatizkas schwarzes Kleid tauchte wie eine Visto«
vor dem Gequälten auf und dessen kühle , weiße Hände
griffen nach seinen heißen, schlotternden: „Komm Ezechiel?"
Dann mit Ruhe und mildem Besänftigen : „Sie meine« «»
nicht halb so böse. Es sollte nur ein Scherz sein. Sie tu«
dir nichts ! — Keiner von allen tut dir etwas ! "

Er zog den völlig Willenlosen die wenigen Stufen herab
und führte ihn ins Freie . Der Jude schluckte ein paarmat
und brach dann in konvulsives Weinen aus . „Was Hab ich
ihnen getan, daß sie mich spotten? — Was Hab ich ver¬
brochen . daß sie mich verachten? — Bete ich nicht auch
zu dem Gotte , zu dem sie ihre Hände heben? — Habe ich
ihnen nicht Säfte und Kräuter verschafft , wenn ihre Kinder
krank lagen ? Habe ich ihnen nicht Ringe geschenkt und
Ketten, wenn sie nicht zahlen konnten von ihrem geringe«
Selbe ? — Habe ich —" (Fortsetzung folgN j
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einer Benzintankstelle hier vor , um Benzin zu fassen.
Als nach beendigtem Tanken das Benzinrohr abgesetzt
werden sollte , fing das inoch herauströpfelnde Benzin
Feuer und es entstand eine haushohe Stichflamme , welche
auch zugleich auf das Motorrad Übergriff . Zum Glück
konnte der tzaupthahnen der Benzinzufuhr noch rechtzeitig
zugedreht werden , so daß eine weitere Gefahr abgewendet
wurde . Durch feuchte Tücher und Sand konnte das Feuer
gelöscht werden.

Stuttgart . (Eroßkonzert .) Am 21 . u. 22 . März
veranstaltet das Wehrkreiskommando V in der Stuttgarter
Stadthalle zwei Militär -Eroßkonzerte, deren Ertrag für
wohltätige Zwecke verwendet werden soll. Die Konzerte
werden von neun Militär -Musikkapellen unter teilweiser
Mitwirkung der Spielleute von zwei Bataillonen ausge-
sührt werden.

Wahlvorbereitung der württ . Sozial¬
demokratie. Am Sonntag hielt der erweiterte Be¬
zirksvorstand der Sozialdemokratie Württembergs unter
dem Vorsitz des Abg. Roßmann in Stuttgart eine Sitzung
ab , die der Vorbereitung der bevorstehenden Wahlen ge¬
widmet war . Das einleitende politische Referat hielt Abg.
Keil . Zu der Frage , ob die Reichs- und die Landtagswah¬
len zusammenzulegen seien , vertrat Keil die Meinung , daß
zwar Zweckmäßigkeitsgründe für die Zusammenlegung
sprächen, daß es aber seine politischen Bedenken habe, der
württ . Regierung die Verlängerung ihres Lebens um drei
Wochen zu gewähren , die mit einer Verschiebung der Land¬
tagswahlen bis zum 20 . Mai verbunden wäre . Ohne aus
Len sachlichen Kampf gegen die übrigen Parteien zu ver¬
nichten, müsse sich der Hauptstoß gegen die Deutschnatio-
nalen richten.

Ernennung. Der Staatspräsident hat den Oberregie-
Mngsrat Dr . Beißwänger im Staatsministerium zum Mi»
Mffterialrat im Kultministerium ernannt . Cs handelt sich
hier um den bürgerparteilichen Landtagsabgeordneten Dr.
jBeihwänger.

Zugendlag. Am 4 . März fand in Stuttgart auf Ver¬
anlassung des VWA , Gau Württemberg , der erste berufliche
Zugendtag statt . Eine zahlreiche Schar junger Kontoristin¬
nen und Verkäuferinnen hat sich daran beteiligt . Der Ta¬
gung voraus ging ein Jugend - und Elternabend im großen
Saal des Herzog Christoph . Im Mittelpunkt des Abends
stand ein Vortrag der Reichsjugendführerin Anna Schulze-
Berlin , die über „Weibliche Jugend in Beruf und Löben"
sprach . Die beruflichen Wettkämpfe fanden am Sonntag vor¬
mittag in den von der städtischen Mädchenhandelsschule zur
Verfügung gestellten Räumen statt . Die Büroangeftelltsn
maßen sich in Buchführung, Briefverkehr und Kurzschrift
fvon 120 bis 200 Silben ) , für die Verkäuferinnen erstreckten
sich die Aufgaben auf Rechnen , Riktat und Briefverkehr . Die
Prüfung der Arbeiten ergab im allgemeinen eine gute
Durchschnittsleistung. Die Preisverteilung erfolgte nachmit¬
tags im Berbandsheim des VWA , wo sich die Teilnehmerin¬
nen zu Spiel und Tanz zahlreich eingefunden hatten . Die
ausgesetzten Preise entfielen auf die Gruppen Aalen , Reut¬
lingen , Ulm und Ravensburg.

Göppingen , 0 . März . (Tagun g . ) Aus dem am Sonn¬
tag hier abgehaltenen Verbandstag des württ . Malerver¬
bandes sprach Landtagsabg . Henne über Wirtschaftsfragen
im Landtag und Syndikus Metzger-Stuttgart über Steuer¬
sragen . Der seitherige Ausschuß wurde wiedergewählt.
Der nächste Bundestag soll in Heilbronn stattfinden . Der
langjährige Vorsitzende der Malerinnung von Göppingen,
Friedrich Wagner , wurde zum Ehrenobermeister und der
Malergehilfe Emil Schmid zum Ehrenaltgesellen ernannt.

Dettingen OA . Urach , 6 . März . (B r an d .) In der an
das Wohnhaus angebauten Scheuer der Witwe Kiedaisch
brach vermutlich durch Kurzschluß Feuer aus , das sich rasch
ausbreitete und auch die Nachbargebäude ernstlich bedrohte.
Der von Kirchheim herbeigerufenen Autospritze von Kolb
u. Schüle war es möglich , aus dem ziemlich weit entfernten
Fabrikkanal Master herbeizuschaffen. So gelang es, wenig¬
stens die Nachbargebäude zu retten , während das Haus der
Frau Kiedaisch vollständig niederbrannte.

Lauchheim OA . Ellwangen , 6.
"
März . (Keine Auf¬

hebung des Finanzamts Kapfenburg . ) Die
Mitteilung aus Lauchheim über die Aufhebung des Finanz¬
amts Kapfenburg entspricht noch einer Mitteilung des
Landesfinanzamts Stuttgart nicht den Tatsachen.

AntertürkheiW , 6 . März . (Vollarbeit bei Daim-
l e r . ) Im Daimlerwerk Untertürkheim , das seit zwei Mo-
naten in den meisten Abteilungen nur vier Tage arbeiten
ließ , wird ab heute wieder normal gearbeitet , da der Auf¬
tragseingang sich erfreulicherweise gebessert hat.

Zuffenhausen , 6 . März . (Neubau .) Die Ortskranken,
käste hat ein neues Verwaltungsgebäude erstellt , in dem
auch eine Zahnklinik neu eingerichtet ist. Die Zahnklinik
ist mit den modernsten elektrischen Apparaten und Ein¬
richtungen einschl. Röntgenapparat und zugehöriger Dun¬
kelkammer , ausgestattet.

EerWM
Schwarzbrennerei

Ravensburg , 6 . März . Wegen Schwarzbrennerei verurteilte
das Schöffengericht den Landwirt Eebbard Rundel aus Wciben-
bosen OA . Ravensburg zu 14 Tagen Gefängnis und insgesamt
89 000 Mark Geldstrafe und seinen Sohn zu zehn Tagen Ge¬
fängnis und 11811 Mark Geldstrafe ; ferner den Schnapsauf¬
käufer Hans Mösle aus Weingarten wegen Beihilfe zu 14 343
Mark Geldstrafe.

Freispruch
Ravensburg , 6. März . Im Prozeh gegen den stellv. Fahrer

der Motorspritze Waldsee vor dem Schöffengericht Ravensburg
w'. rde der angeklagte Sekretär Ehrhardt , der den Tod zweier
^ , Ller verschuldet batte , freigesprochen. Der Staatsanwalt
hatte die Schuldfrage in das Ermessen des Gerichts gestellt.

Kleine Nachrichten anr aller Welt
Italien ratifiziert die Locarno -BertrSge . Das italienisch«

Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß mit Gesetzeskraft,
durch welchen die am 16 . Oktober 1925 in Locarno Unter¬
zeichneten Abkommen zwischen Deutschland, Belgien , Frank¬
reich , Großbritannien und Italien ratifiziert werden.

Defizit der Münchener Handwerksausstellung . Dem
Stadtrat München wurde die Abrechnung über die Aus¬
stellung „Das bayerische Handwerk, München 1927" vor¬
gelegt . Nach dieser Abrechnung ist ein Ausfall von 718 OOll
Mark rechnungsmäßig zu decken.

Ueberfall auf einen Zug in Mexiko . Unweit Jalapa über,
fielen gut bewaffnete Banditen einen Eisenbahnzug . Drei
Passagiere wurden getötet und 10 verwundet . Nach Plün«
derung des Gepäckwagens entflohen die Räuber . Bundes¬
truppen sind zur Verfolgung entsandt worden.

11VVV Eier zerschlagen . Nachts wurden in einer Geflü¬
gelfarm der Ergon AG. aus dem früheren Flugplatz in
Karlshorst in einem der Wirtschaftsgebäude Kisten mit
11000 Eiern , die andern Tags als Bruteier versandt wer,
den sollten, von Einbrechern geöffnet und sämtliche Eier
zerschlagen , so daß sie nur noch eine breiige Masse bildeten.
Die Eigentümerin der Farm , die Ergon AG„ vermutet
einen Racheakt.

Ein Kleinauto vom D-Zug überfahren . Wie die Reichs»
bahndirektion Mainz mitteilt , überfuhr zwischen Nierstein
und Oppenheim am Rhein an einem Ersenbahnübergang
infolge nicht rechtzeitigen Schließens der Schranke ein D»
Zug ein Hanomagauto . Die beiden Insassen , der Mecha¬
niker Hanauer und der Stadtverordnete Läufer , beide aus
Oppenheim , wurden getötet.

Wirtschaft
-° --

Seipziger Frühjahrsmesse
Die Leipziger Frühjahrmesse zählt diesmal rund 10 200 Aus¬

steller, darunter 1100 ausländische Stände . Sie hat mit diesen
Zahlen die letzten Messen überflügelt und man rechnet mit
einem Rekord. Der Besuch war bisher außerordentlich stark und
der Geschäftsgang befriedigend . Unter den Ausstellern sind dies¬
mal auch 237 französische Firmen vertreten ; die Zahl der fran¬
zösischen Einkäufer wird sogar mit 1000,genannt . Groben Bei¬
fall findet die Technische Messe , die in 13 Hallen und auf ge¬
räumigen Plätzen untergebracht ist . Auch die Textilmesse findet
«roßen Besuch . Handgestickte Blusen und Westen, insbesondere
Bulgarenblusen , wurden flott verkauft . In Krawatten war das
Auslandsgeschäft besonders flott . Für den kommenden Sommer
sind reinseidene bedruckte Sachen in Popeline und Crep de chine
lebhaft begehrt . Auf der Nahrungs - und Eenußmittelmesse spielt
die Schokoladen- und Zuckerwarenindustrie die erste Rolle . In
der Svielreugbranche herrscht starkes Angebot vor, sodaß das
Preisniveau etwas gesunken ist . Die Sportartikelmesse hat aus
der deutschen und au .ländischen Industrie starken Zuspruch. Der
tschechoslowakische Handelsminister bat der Messe bereits einen
Besuch abgestattet und vom König Amanullah erzählt man , daß
er wiederholt Aufträge , namentlich auf der technischen Messe,
erteilte . Von einer sächsischen Textilmaschinenfabrik wurden
Rundstrickmaschinen vorgefübrt . Amanullah bestellte sofort eine
große Anzahl dieser Maschinen zum Ausbau einer Hausindustrie
in Afghanistan . Die Frau , die die Maschine vorführte , hat er
sofort für sechs Monate engagiert ; sie wird Ende März nach
Afghanistan reisen, um praktische Anleitungen für die Strick¬
maschinen zu geben. Auch Büro - und Rechenmaschinen hat der
König in größerer Anzahl bestellt. Der König wollte auf der
Messe unerkannt bleiben , da aber ISO 000 Messebesucher auf ihn
warteten , gab es manchmal ein großes Gedränge , wenn dis
braune Majestät in Sicht war . Die Königin war in Berlin
zurückgeblieben. — Auch aus Süddeutschland war der Zustront
von Messebesuchern sehr stark . Der Sonderrug aus Stuttgart
mußte dreimal geführt werden.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 8. MSrz

Zugetrieben waren 41 Ochsen , 25 Bullen , 376 Jungrinder , 300
Jungrinder . 188 Kühe , 1036 Kälber , 2506 Schweine ; unverkauft
blieben 5 Ochjen , 60 Jungbullen , 75 Jungrinder , 10 Kühe, 350
Schweine. — Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht:

Ochsen : a ) ausgem . 51—56, b ) vollfl . 45—49, c) fl . 40—45;
Bullen : a ) ausgem . 60—51 , b) vollfl . ^ 5—48 , c) fl. 41—44;
Jungrinder : a) ausgem . 58 —61, b ) vo " sl. 50—56, c) fl . 40—48;
Kühe : a) ausgem . 40—46, b) vollfl . 29—36, c) fl. 19—28,

d) ger. 14—18;
Kälber b ) feinste Mast- und beste Saugkälber 79—83, c) mitt¬

lere Mast - und gute Saugkälber 66—77 , d) ger . 58—65;
Schweine : a) über 300 Pfund 59—60, b) von 240—300 Pfund

59—60 , c) von 200—240 Pfund 57—58, d) von 160—200 Pfund
55—56 , e) und f) 120—160 und unter 120 Pfund 50—54 ; o)
Sauen 41—50

Verlauf des Marktes : Großvieh langsam , lleberstand ; Kälber
mäßig , Schweine langsam , lleberstand.

Stuttgarter Wochenmarkt vom 6. März . Köhl bis zu 22
Rotkraut bis zu 25 ^ das Pfund . Spinat kostete überwiegend 35
bis 45 Zwiebeln 15—18 F , gelbe Rüben 7—8 rote Rüben
9—12 Z das Pfund Blumenkohl gab es zu 40—120 ^ das
Stück, Monatsrettiche zu 20—25 Radieschen zu 15—20 ^ das
Bündchen, Sellerie zu 10—30 ^ das Stück. Landbutter kostete
durchweg 1,6 -4t , Zentrifugenbutter 1,7 -K , Molkereibutter ver¬
einzelt unter 2 -4t , Teebutter 2,1—2,2 -4t das Pfund . Beste Land¬
eier 13—14 L , leichte Ware 10—12 Enteneier 15—16
Eänseeier 35—40 ^ das Stück.

Schweinepreise. Besigheim: Milchschweine 20—30 , Läufer
85—54 -4t . — Ellwangen: Milchschweine 20—27 -4t . —
Heilbronn: Milchschweine 19—25, Läufer 30—42 -4t. —
Ravensburg ' Ferkel 17—25 , Läufer 30—60 -4t.

Ravensburg , 5 März . (Frühjahrspferdemarkt .) Auf¬
trieb 130 Pferde . Erlös für gute Arbeitspferde 1000—1500, für
mittlere 600—800 -4t.

Pforzheimer Nutzvichmarkt v . 5 . März : Auftrieb : 4 Ochsen,
9 Kühe , 8 Kalbinnen und 14 Jungrinder . Es wurden verkauft
zu folgenden Preisen : Kühe zu 280—650 -4t, Kalbinnen zu 445
bis 560 -4t, Jungrinder zu 260—450 -4t . Der Handel bewegte
sich in ruhigen Bahnen . Der nächste Nutzviehmarkt findet am
Montag , den 2. April , auf dem Kappelhofplatz statt . Der Auf¬
trieb beginnt um 7 Uhr vormittags . Für alle Tiere sind am
Eingang Gesundheitszeugnisse vorzuzeigen.

Pforzheimer Pferdemarkt v . 6. März. Auftrieb 175 Pferde,
darunter 6 Fohlen . Vorwiegend waren Pferde aus der Land¬
wirtschaft zugeführt . Es waren teilweise sehr schöne Pferde
aufgetrieben . Die Preise waren folgende : Schlachtpferde
30—80 -4t , leichte Pferde 150—500 -4t , mittlere Pferde 600 bis
1000 -4t , schwere Arbeitspferde 1100—1500 -4t. Beste Tiere über

. Notiz . — Der nächste Pferdemarkt findet am Montag , de«
l 2 . April , statt.
? Pforzheimer Schlachtviehmarlt vom 5 . März . Aufgetrieben
! waren 584 Tiere , und zwar : 12 Ochsen , 14 Kühe , 42 Rinder,
j 16 Fairen , 5 Kälber , 495 Schweine . Marktverlauf mittelmäßig,
l lleberstand 9 Stück Großvieh , 17 Schweine. Preis für ein

Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . 55—57, 2 . 52—54 , Farren 1.
50—52 , 2 . und 3 . 48 bezw. 46 , Kühe 2 . und 3 . 40 bezw. 28, Rin-

, der 1 . 59—61 , 2. 55—57 , Schweine 1 . 58—60, 2 . 59—61, 3 . 54—57.
< Herrenberg , 5 . März . (Viehmarkt .) Dem Schweinemarkt
> am letzten Samstag waren zugeführt : 110 Milchschweine und
i 18 Läüferschweine . Verkauft wurden 60 Milchschweine zum
. Paarpreis von 45—60 -4t und 10 Läufer zum Paarpreis von
' 70—120 -4t . Verkauf mittelmäßig,
l Holz
f Obertalheim , 5 . März . (Holzerlös .) Die hiesige Gemeinde
; erlöste aus 164 Fm . Langholz 1 .—6 ., Sägholz 1 .—5 . Klasse
: 147,6 Prozent der württemb . Landesgrundpreise . Der Käufer
i ist Sägwerkbesitzer Theurer -Altheim Oberamt Horb,
l Schönmünzach, 7 . März . (Holzerlös .) Das Forstamt brachte
l am 1 . März 1928 zum Verkauf : Rotbuchen : Scheiter 81 Rm .,
! Prügel 15 Rm . , Klotzholz 37 Rm ., Anbruch 50 Rm ., Durch-
i schnittserlös für 1 Rm . Scheiter 13 .65 -4t, Prügel 9 .55 -4l,
j Klotzholz 10.70 -4t, Anbruch 8 .90 -4t . Ahorn : 2 Rm . Prügel,
i 2 Rm . Scheiter , Durchschnittserlös für 1 Rm . Prügel 13 .50 -4t,
« Scheiter 9 .50 -4t . Birken Anbruch : 4 Rm . , Durchschnittserlös
- für 1 Rm . 7 .75 -4t. Fichten und Tannen : Nutzscheiter 2 Rm ..
k Roller 1 . Kl . 9 Rm ., Durchschnittserlös für 1 Rm . Nutzscheiter
- 12 -4t , Roller 1 . Kl . 14.70 -4t. Forchen : Anbruch 46 Rm .,
: Prügel 2 Rm ., Durchschnittserlös für 1 Rm . Anbruch 5.90 °4t,
- Prügel 7 -4t . Nadelbrennholz : Scheiter 42 Rm . , Prügel
- 35 Rm . , Anbruch Fi . u . Ta . 361 Rm ., Abfall 12 Rm . , Durch-
! schnittserlös für 1 Rm . Scheiter 12 .35 -4t , Prügel 11 .30 °4t,
! Anbruch Fi . u . Ta . 9 .30 -4t , Abfall 6 .70 -4t . Gesamtausbot
i 6301 -4t . Eesamterlös 6930 .50 -4t — 110 Prozent.
i Herrenberg , 5 . März . (Holzerlös .) Bei dem am heutigen
k Montag stattgefundenen Nadelstammholzverkauf , den das
z Forstamt Herrenberg heute hier abhielt , wurden aus-
? geboten 984 Fm . Fichten -Lang - und Sägholz N und F und
l 180 Fm . Forchen-Lang - und Sägholz N und F . Der Landes-
! grundpreis betrug 33 776 RM ., der Erlös 48 517 RM . gleich
» 143,0 Prozent der Landesgrundpreise . Im einzelnen betrug
i der Erlös für Fichten 144,2 Prozent , für Forchen 140,3 Prozent
i der Landesgrundpreise
! Wein
i Müllheim , 6 . März . (Wein markt .) Am 21 . März findet
? hier der Städtische Weinmarkt statt . Trotz des gerrngen Herbst-
Z erträgnisses wird er ein großes Angebot von Weinen auswei^ *.
! Nach den Anmeldungen kommen 7000 Flaschen und 1200 Hekto-
l liter Wein zum Verkauf . Es sind nur naturreine Weine und u,
! ganz geringer Anzahl etwas verbesserte Weine zum Verkauf z»
i gelassen.
? Immobilien
i Obernau , 6 . März . (Besitzwechsel .) Sägewerksbesttzer Her-
r mann Bürkle -Mühlen a . N . , verkaufte sein hier besitzendes
, Wohnhaus samt Garten an Hartwig Vronner , Förster in
: Sulzau . — Der Abschluß erfolgte durch das Immobilien - und
k Hypothekengeschäft Albert Preßburger in Horb a . N.

MW Nachrichten.
Mshrarbeitsabkommenskündigung im Ruhrbergbau
Essen» 6 . März . Die technischen Angestelltenverbände

des Ruhrbergbaues haben heute beim Zechenverband das
Mehrarbeitsabkommen zum 31 . Mai gekündigt.

; Schweres Eisenbahnunglück — 1 Toter , 20 Verletzte.
! Hannover » 6 . März . Heute um 5 .47 Uhr nachmittags
; fuhr der Güterzug 7602 im Bahnhof Feddigen der Stre-
; cken Delzen -Langwedel in den Personenzug 467 . Durch
! den Zusammenstoß erlitt eine Frau den Tod , zwei Reisen-
t de wurden schwer , 18 Personen leicht verletzt.
i Raubüberfall in Mexiko
z Mexiko , 6 . März . Aus Jalapa wird gemeldet, daß
^ Banditen auf einen Autobus , in dem sich 30 Personen
d befanden , einen Ueberfall verübten , indem sie auf der
? Landstraße plötzlich Pistolen - und Gewehrschüsse abgaben.
f Eine Frau und vier Männer wurden getötet und 10
^ Personen verwundet.

Schreckenstaten im Honangebiet
Paris, 6 . März . Die Agentur Indo Pacisiquemeldet

aus Peking : Im Honangebiet , wo in Auflösung befind-
i liche Militärformationen und kommunistische Bauern ge-
i plündert hatten , sollen Metzeleien verübt und 300 Lamas

^ lebendig verbrannt worden sein.
S Erdbeben auf Kamtschatka,
z Moskau , 6 . März . Auf Kamtschatka ereignete sich
s ein starkes Erdbeben und zugleich der Ausbruch dreier
i Vulkane , die 2 Tage lang Flammen und Asche ausspien.
! Die Eisdecke auf dem Fluß

'
Kamtschatka ist geborsten;

! die Behausungen der Jäger wurden zerstört.

j Vergleichsverfahren
« Lurt Ringeisen , Musikhaus in Ulm.
» Konkurse
j Gottfried Moser , Holzhändler in Freudenstadt,
i Karl Busch , Inhaber einer Lebensmittelhandlung in
s Hirsau und seine Ehefrau Wilhelmine geb . Schulz dHelbst.
i Johs . Löffler , Bäcker in Dettenhausen OA . Tübingen,
k Johannes Bäuerle , mech. Strickwarenfabrik in Heubach.

; Gestorbene
' Unterjettingen: Gottlieb Johs . Bruckner , früherer

Milchfuhrmann . 670- I - a . — Martin Eeltenbort , Metzger¬
meister , 66 I . a . , im Bezirkskrankenhaus Nagold.

Rohrdorf: Paul Kurzenberger , 2 I . a.
j Neuenbürg: Gottfried Schmid , 68 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Im Rordosten und Westen sind Druckstörungen aufgetro»

i ten » die das Barometer zum Fallen bringen . Für Donners»
tag ist indessen noch mehrfach heiteres und trockenes Wett«

i xu erwarten. _ _ _
s Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Ali^nstei»
? Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank
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Altenstcig .Stadt.
Auf den Anschlag am Rathaus betr . dis am Donner»-

lag, de» 8. März d . 3 . stattfindende

Sortführrmgstagfahrt
wird hingewiesen . Stadtschaltheitzmamt.

N e u w e i l e r.
Zu unserem am Donnerstag, den 8 . März 1828 statt-

findenden

Krämer'. Vieh-
u.Schtveimumrkt
ergeht hiermit Einladung. Der Temeinderat.

Nenwetler.
Die Gemeinde verkauft am Donnr- stag, den 8.

März (Markttag ) mittags 1 Uhr auf dem Rathaus einen

Schlachtsarren
Offerten wollen pro Zentner Lebendgewicht daselbst

schriftlich eingereicht werden . Der Gemeiuderat.

« NH

Alteusteig.
M Same« Sternmarke seit mehr

v " »4» H» s k als 30 Jahren hier eingeführt
kJ» § «» »»» <» »» spurte Steckzwiebeln u Steck-
V » « 44» " 4» bahnen hält bestens empfohlen
K« l Herßler sea. Eisenmreuhdlg.

an der alten Steige.

Martinsmoos.

»m
Zu einem Wohnhaus und Steinneubau habe ich die)

Betonier - , Maurer - , Dachdecker- , Zimmer-
Flaschner - und Gipserarbeiten zu vergeben.

Die Unterlagen könne» bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden und wollen die Angebote verschlossen bis
Montag, den 12. März morgens eingereicht werden bei

Friedrich Henne.

Vorhänge
Die neuen Vorhänge — abgepaßt und
am Stück — sind in großer Auswahl
eingetrvffen und können ohne jeden
Kaufzwang besichtigt werden.
Beachten Sie bitte die 5 Schaufenster!

Mi MWk . M MM KM
Ksgen rsts LLnSv
und unschöne Hautfarbe verwendet man am besten die schneeig-weiße,
settfreie Crem « lücoSor , welche den Händen und dem Eestchi
jene matte Weiße verleiht, die der vornehmen Dame erwünscht ist.
Lin besonderer Vorteil liegt auch darin , daß diese unsichtbare Matt¬
creme wundervoll kühlend bet Juckreiz der Haut wirlt und
gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist. Der nachhaltige
Dust dieser Creme gleicht einem taufrisch gepflückten Frühllngsstrauß
von Veilchen , Maiglöckchen und Flieder, ohne jenen berüchtigten
Moschusgeruch , den die vornehme Welt verabscheut . — Preis der
Tube 60 Pf . und 1 Mb — 2n allen Chlorodont-Verkaufsstellen zu
haben. — Bei direlter Einsendung dieses Inserates als Drucksache
mit genauer und deutlich geschriebener Absenderadresse auf dem Umschlag
erhalten Sie eine Neine Probesendung kostenlos übersandt durch
Leo-Werte A.-G. , Dresden-N. S 19Z5
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NersusgeLSben von:

August blsvle , ScknttüsIL a v , vslv.

?rei8 ^ S —.

2u Kuben in cker

bl . MM « WU

Alteusteig
li

Ir. Mm - MnM
krkartlilirMlr

von frischer Sendung
empfiehlt

Chr. Bnrghard jr.
Alteusteig

MhlgMt
4 und 6 eckig!

2ioUuc»Z Zuruot . 22 . blörL

u - kkercke-

Solantigei»
l-suirinnsnesvlivkil
PGsi-iksinsi -Ke-

' okfen

15000
loi io 1.08«

1 <- « >, » »»»» !
vevrtiliinnsLuLtilns «okort I

I2S
2Sg

! ö. 8ebiNSivks7t, StuttFSi't, Mktstr. Kv . LöMstr. i
. . ksryspreebsr 24090 - - ? ostsedeod>Xollto LtuttZart 2055
^ _ Msr in sllsn VsrlcLuksstsllsrr » .

Hier bei : L. Lauk, Buchhandlg . ; M. Wolz , Friseurgeschäft

, 8pLIM ' U . 8ÜMM
Krampen
Drahtspanner
Drah stifte
Leistnägel

^Türen -Schlöffer
! Türen - Faüen
Riegel

>Türenbänder
Scharniere
Schlemper
Borhangschlöffer

empfiehlt
zu billigsten Preisen

u U Mlck L. 12 - .- -- -- koitorokümeki I

Empfehle meine

li « »
Dieselben halte bei

Karl Wallraff , Schmiedmeister , Attensteig
auf Lager . Ebendaselbst können
4 sehr starke, neue Wagenräder
mit Achsen 60x60 preiswert erworben werden, ^vtl.
im 8»^ Tausch gegen Schnittware

Ernst Dürr , Rohrdorf

» l
Eseuwureuhandlnug
an der alten Steige

Habe schönen (Schlanstetter)

Sommer-
Weizen

abzugeben.
M§. e«grr, MM« .

MlOvmin
Singstunde

heute Abend im
» Grünen Baum"

Neue ägyptischeLe
haltbare Ware

empfiehlt

Al. MM lr.
Attensteig
Züchtiger

kann eintretsn bei
Kempf z. »Waldhorn"

Suche
einen ledigen , zuverlässigen
selbständigen

zum sofortigen Eintritt für
dauernde Stellung.

Ernst Hmrkele,
Nnterreicheubach.

Attensteig
Ein jüngeres , tüchtiges

jedoch nicht unter 17 Jahre»,
für Küche und Haushalt mH
1 . April gesucht.
Earl Luz fr. Gerberei

Rosenstr.
Zuverlässiges

« kl
das schon gedient hat, zu
3 erwachsenen Personen

Fra « M . Hanhart,
Uhrenfabrckation

Schwmvi gm a . R.
Gute Haltens»

Herst
mittlerer Größe, mit neuem
Kupfeischiff, verkauft billig.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

gelLrüIIen-pzjiier
empfiehlt die

W. MKr'W WchMMI».
Ein znvrrlSsfiger Ratgeber

ist das „Praktische"

für Handwerker
Gewerbe - und Geschäftstreibende

Preis ^ 5.—

Zu haben in der

!g ..
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